
stefan amann | bachelorthesis 2015 | universität liechtenstein
raumbindung

Über den ganzen Platz wurde ein Grundraster mit einem Abstand 
von 60 cm und einer Drehung um 45° gelegt. Je nach Anforde-
rungen an den Nutzen wird dieses Raster gröber oder feiner um-
gesetzt. In den Knotenpunkten dieses Rasters gibt es jeweils eine 
Vertiefung, in diese die einzelnen Stadtmöbel eingelassen werden 
können. Dadurch entsteht ein Platz welcher individuell bespielt 
und verändert werden kann. Der Belag auf dem Platz besteht aus 
dunklen, länglichen Quarzsteinplatten, die so ausgelegt sind, dass 
jeweils an den Punkten eine Abdeckung herausgenommen und 
ein Möbel versenkt werden kann. Rechts ist der Aufbau der ver-
schiedenen angewendeten Rastergrössen dargestellt.
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